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Genitalapparat des 6 (Fig. 11): Deutlich verschieden von Colotois p^ennarin durch die caudal tief gegabelte

Juxta, das spitze Caudalende des rechten Uncus-Fortsatzes, den etwas gedrungeneren, breiteren und

weniger gebogenen Aedoeagus, sowie meist durch einen einzigen großen Cornutus im Aedoeagus; dieser

ist bei Colotois pennaria stets von einem kleinen zweiten Cornutus begleitet.

Genitalapparat des 9: Ohne auffällige Unterschiede zu den untersuchten europäischen 99 von Colotois

pennaria.

Bemerkungen: Auch wenn habituelle Ähnlichkeiten sowie die Übereinstimmung im 9 Genital eine nahe

Verwandtschaft zu Colotois pennaria nahelegen, so sind die Differentialmerkmale im 6 Genitalapparat doch

als zu gravierend einzustufen, um Konspezifität postulieren zu können.

Es handelt sich um allopatrische Vikarianten. Das nächstgelegene Vorkommen von Colotois pennaria

befindet sich offenbar ca. 200 km entfernt auf Zypern. Obwohl umfangreiches Material aus dem Monat

Dezember von den umliegenden Ländern Libanon, Syrien und Jordanien vorliegt, ist von dort noch kein

Vertreter dieser Gattung bekannt geworden.

Eumannia fumosata nom. n.

(pro syriaca HAUSMANN,1991, nee TURATl & KRÜGER,1936)

Mannia oppositaria "forma" si/riaca PROUT, 1915: in SEITZ: Macrolep. 4: 382 (Locus typicus: Beirut,

Libanon): als "'forma nova" eingeführt. Nomenklatorisch nicht verfügbar, da infrasubspezifisch ver-

standen. PROUTunterscheidet eindeutig "forma" vom Rang "subsp.". Der Namesi/riaca wird 1936 von

TURATl & KRÜGERvom infrasubspezifischen Rang in den Rang einer Unterart erhoben und somit

verfügbar gemacht. Eumannia syriaca (TURATl «fe KRÜGER,1936) ist jedoch nicht konspezifisch (siehe

unten).

Tephronia sepiaria: AMSEL(1933: 110) und BODENHEIMER(1937: 89) nee HUFNAGEL,1767

Tephronia oppositaria: BODENHEIMER(1937: 89) nee MANN, 1864

Mannia oppositaria subsp. syriaca: HAUSMANN(1991: 141, figs. 55, 182) nee TURATl & KRÜGER,1936.

Präokkupiert durch den Umstand, daß bereits TURATl & KRÜGER(1936) den Namen syriaca durch

Rangerhöhung verfügbar gemacht hatten. Eumannia syriaca (TURATl & KRÜGER, 1936) ist jedoch

nicht konspezifisch (siehe unten). Als Typenserie sind die in HAUSMANN(1991) erwähnten Falter

anzusehen (Syntypen). Lectotypenfestlegung in der vorliegenden Arbeit.

Lectotypus: 9, N. Jordanien, Wadi Sir b. Amman, 600 m, 3.7.1956, leg. KLAPPERICH, coli. ZSM,
Gen.Präp. G 5403.

Paralectotypen: 16, N. Jordanien, Amman, coli. ZSM; 16, id.; 16, N. Jordanien, Jarash; 36, N. Jordanien,

Wadi Sir b. Amman, letztere alle coli. Staatliches Museum für Naturkunde, Karlsruhe.

Genitalapparat des 6 (Fig. 5): Im Vergleich mit Eumannia oppositaria (MANN, 1864) der Einschnitt zwi-

schen den Uncus-Fortsätzen V-förmig und vergleichsweise tief, Gnathos schmal, Oralfortsatz dicht unter

der Valvenspitze breit fingerförmig, deutlich den Valvenrand überragend, Cornutus im Aedoeagus sehr

schmal.

Genitalapparat des 9 (Fig. 8): Im Vergleich mit Eumannia oppositaria die ringförmige Chitinisierung um
das Ostium Bursae herum (Lameila ante- und postvaginalis) etwas schmäler, chitinisierter Teil des Ductus

Bursae ebenfalls schmäler und umgekehrt trapezförmig, seitlich nur wenig ausgebaucht, Signum aus einer

rechteckigen Platte mit zwei an der Oralkante ansitzenden Dörnchen bestehend.

Bemerkungen: Vorder- und Hinterflügel bei den Faltern aus Jordanien und Israel auffällig rauchgrau

gefärbt. Dadurch stark von der Beschreibung der "forma syriaca PROUT" verschieden und eher an

Eumannia oppositaria obscuraria (STAUDINGER, 1892) erinnernd.

V.a. durch die Differentialmerkmale des 6 Genitalapparates sind die untersuchten Populationen

Israels und Jordaniens deutlich von Eumannia oppositaria aus SE. Europa und Kleinasien verschieden.

Aufgrund habitueller Verschiedenheiten ist auch die Konspezifität der jordanischen und israelischen
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Abb. 1-8: S und 9 Genitalapparat von Arten der Gattungen Eupithecia und Eumannia; 1: Eupithecia dubiosa

DIETZE, S, Zypern. 2: Eupithecia dubiosa DIETZE, 9, Lectotypus, Libanon. 3: Eumannia oppositaria oppositaria

MANN, (?, Türkei. 4: Eumannia arenbergeri nom. n., 6, Zypern. 5: Eumannia fuinosata nom. n., 3, Paralectotypus,

Jordanien. 6: Eumannia oppositaria oppositaria MANN, $, Türkei. 7: Eumannia oppositaria obscuraria STAUDIN-

GER, ?, Aserbeidschan. 8: Eut7iannia fumosata nom. n., 9, Lectotypus, Jordanien. (Skala = 1 mm)
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Populationen {Eumannia fumosata) mit den von PROUT(1915) erwähnten und angeblich vom Libanon

stammenden Tieren in Frage zu stellen.

Eumannia oppositaria oppositaria (MANN, 1864)

Tephronia oppositaria MANN, 1864: Wien. ent. Monatschr. 8: 178, pl. 4, fig. 4 (Locus typicus: Brussa, NW.
Türkei)

Genitalapparat des S (Fig. 3): Im Gegensatz zu Eumannia fumosata der Einschnitt zwischen den Uncus-

Fortsätzen rundlich und nicht besonders tief, Gnathos breit, Oralfortsatz der Valve oft nur schwach von
der Valve abgesetzt und deren Rand nicht überragend, Cornutus im Aedoeagus breit, basal verdickt und
gebogen. Der in VllDALEPP (1988: pl. 37, figs. 8, 9) unter dem Namen Eumannia oppositaria abgebildete

Genitalapparat stammt von einem Tier aus demVerwandtschaftskreis der Tephronia sepiaria (HUFNAGEL,
1767)-Gruppe.

Genitalapparat des 9 (Fig. 6): Im Vergleich mit Eumannia fumosata die ringförmige Chitinisierung umdas

Ostium Bursae herum (Lameila ante- und postvaginalis) etwas breiter, chitinisierter Teil des Ductus

Bursae seitlich meist deutlich ausgebaucht, Signum aus zwei länglichen (bisweilen leicht miteinander

verschmolzenen) Platten mit jeweils einer dunklen Trennlinie sowie kleinem Dorn am Oralende beste-

hend.

Bemerkungen: Im 6 und 9 Genitalapparat weitgehende Übereinstimmungen zwischen den untersuchten

Populationen Mazedoniens, Griechenlands und der Türkei.

Eumannia oppositaria obscuraria (STAUDINGER, 1892)

Tephronia oppositaria var. obscuraria STAUDINGER, 1892: Dtsch. Ent. Zt. Iris 5: 178 (Locus typicus: Astra-

bad, N. Iran)

Genitalapparat des 9 (Fig. 7): Wie für Eumannia oppositaria oppositaria beschrieben. Jedoch die beiden

Chitinplatten des Signum bei allen untersuchten Stücken miteinander verschmolzen.

Bemerkungen: Die vorliegenden 99 aus N. Iran und W. Aserbeidschan wie in der Originalbeschreibung

vermerkt im Habitus ähnlich der Eumannia oppositaria, nur "ziemlich groß, dunkler, eintönig dunkel

braungrau". Hinzu kommen noch als Unterschiede die verwaschenere Linienzeichnung und die etwas

stärker betonte Medianlinie auf den Vorderflügeln.

Eumannia oppositaria syriaca (TURATI & KRÜGER,1936), stat. n.

Mannia oppositaria syriaca TURATI & KRÜGER(1936): Mem. Soc. Ent. Ital. 15: 74 (Locus typicus: Lamluda,

Cyrenaica, Libyen). Trinominal eingeführt, was nach Art. 45f (i) und 45g (ii) als subspezifischer Rang
zu werten ist, auch wenn die Autoren das Taxon als "forma" bezeichnen. Das Taxon bezieht sich

eindeutig auf Mannia oppositaria "forma" syriaca PROUT, 1915, auch wenn TURATI & KRÜGERden
Autor ("Warr.") falsch zitieren. Erstmals vom unverfügbaren infrasubspezifischen Rang in eine verfüg-

bare Kategorie erhoben. Somit nach Art. 10c, 23j und 50c ICZN mit neuem Autor und Jahreszahl

verfügbar, auch wenn damit eine andere Art gemeint ist. Der unglückliche Umstand eines irreführen-

den Artnamens {syriaca für ein in Syrien nicht vorkommendes Taxon) kann nach Art. 18 ICZN die

Verfügbarkeit nicht beeinflussen. Originalexemplare vermutlich verlorengegangen. Sobald neues

Material aus der Cyrenaica bekannt wird, sollte ein Neotypus festgelegt werden.

Bemerkungen: Der Namewird hier nur "ad Interim" und in Bezug auf die Originalarbeit auf subspezi-

fischem Niveau der Art Eumannia oppositaria zugeordnet. Auch ohne derzeitige Verfügbarkeit von liby-
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Abb. 9-11: d Genitalapparat von Arten der Gattung Colotois; 9: Colotois pennaria pennaria LINNAEUS,
Deutschland. 10: Colotois pennaria paupera ssp. n., Holotypus, Zypern. 11: Colotois furcata sp. n., Holotypus,

( Israel. (Skala = 1 mm)

schem Material kann man davon ausgehen, daß es sich hier um eine andere Art handelt, die u.U. der

nordwestafrikanischen Tephronia oranaria STAUDINGER,1892, nahesteht, deren 66 ebenfalls 4 Sporen an

der Hintertibie besitzen.
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Zusammenfassung

Eine neue Art, Colofois ftircatn sp. n., wird aus Israel beschrieben: Morphologie und Taxonomie verschiedener

Taxa der Gattung Eiimannia FLETCHER, 1979, werden untersucht: Der sich auf Falter vom Libanon beziehende

NameMannia oppositnria forma syriaca PROUT, 1915, ist als infrasubspezifischer Formenname nicht verfügbar.

Nach Erhebung in einen verfügbaren Rang durch TURATI & KRÜGER(1936) bezeichnet der Nameeine libysche

Art. Eumannia fiimosata nom. n., wird als Ersatzname für syriaca HAUSMANN,1991, (nee TURATI & KRÜGER,
1936), vorgeschlagen. Dieser Name basiert auf jordanischem Material, aus welchem ein Lectotypus festgelegt

wird.
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